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Einführung
● 3 Dimensionen der Sexualität; Sexualstörungen 

Vorstellung absurde Kasuistiken rund um 
Schwangerschaft / Geburt / Neugeborene
  ● Methodologie, Auswertungen

Konzept der Reproversion als sexual-
medizinischer Erklärungsansatz
 ● Begriffliche Herleitung, Klassifikationsmodell

Inhalte des Vortrages
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Die 3 Dimensionen der 
menschlichen Sexualität

Reproduktive Dimension

LustdimensionBeziehungs-
dimension
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Hier: kein systematischer vollständiger 
Überblick über das gesamte Spektrum der 
Sexualstörungen

Vielmehr: exemplarische 
Veranschaulichung

mehr in: Ahlers CJ, Schaefer GA, Beier KM: Das Spektrum
der Sexualstörungen und ihre Klassifizierbarkeit im 
ICD-10 und DSM-IV. Sexuologie 12 (2006) 120 – 152

 

Sexualmedizin: Störungen der Sexualität
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Störungen der sexuellen Funktion
• sexuelles Verlangen      ; Erektion; 
  Orgasmus; Vaginismus; … …

Spektrum der Sexualstörungen, z.B.:
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Störungen der sexuellen Funktion
• sexuelles Verlangen      ; Erektion; 
  Orgasmus; Vaginismus; … …

Spektrum der Sexualstörungen, z.B.:

 ♂ ♀
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Störungen der sexuellen Funktion
• sexuelles Verlangen      ; Erektion; 
  Orgasmus; Vaginismus; … …

Störungen der Geschlechtsidentität
• Transvestität; Transsexualität; … 
              

Spektrum der Sexualstörungen, z.B.:

 ♂ ♀
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Störungen der sexuellen Funktion
• sexuelles Verlangen      ; Erektion; 
  Orgasmus; Vaginismus; … …

Störungen der Geschlechtsidentität
• Transvestität; Transsexualität; … 
              

Spektrum der Sexualstörungen, z.B.:

 ♂ ♀

♂ ♂ ♀
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Störungen der sexuellen Funktion
• sexuelles Verlangen      ; Erektion; 
  Orgasmus; Vaginismus; … …

Störungen der Geschlechtsidentität
• Transvestität; Transsexualität; … 
              

Störungen der sexuellen Präferenz
• Fetischismus; Masochismus; 
  Exhibitionismus; Pädophilie; … 

Spektrum der Sexualstörungen, z.B.:

 ♂ ♀

♂ ♂ ♀
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Störungen der sexuellen Funktion
• sexuelles Verlangen      ; Erektion; 
  Orgasmus; Vaginismus; … …

Störungen der Geschlechtsidentität
• Transvestität; Transsexualität; … 
              

Störungen der sexuellen Präferenz
• Fetischismus; Masochismus; 
  Exhibitionismus; Pädophilie; … 

Spektrum der Sexualstörungen, z.B.:

 ♂ ♀

♂ ♂ ♀

♂♂♂♂ ♀
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Was aber ist mit den 

Störungen der sexuellen Reproduktion 
• ? ? ? ? ? ?

              

Spektrum der Sexualstörungen, z.B.:

♀ ♀♀♀  ♂
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Kasuistiken
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• Quellen: überwiegend n-tv.de; 
  de.yahoo.com; web.de … …

• N = 62 Individuen / Kasuistiken  

• August 2007  –  November 2012; 
  5 Jahre und 3 Monate (1 Fall pro Monat)

• Kategorisierung in 8 Gruppen; 
nachfolgend: 
  Überblick und ausgewählte Kasuistiken

Geschichten aus aller Welt
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Gruppe 1: Negierte Schwanger-
schaft – mit lebendem Kind

N = 4 

Reproverse Alltagskasuistiken - 
Gruppierung 
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Alter: 12 - 22 J. (einmal unklar), Ø 16 J.

Diagnose Schwangerschaft: sub partu!

- Schülerin 12 J., NED, Schulausflug

- Schülerin 14 J., jap./Berlin, Toilette zu Hause
- Soldatin, o.A., GBR, afghan. Camp (Prinz Harry)

- Gewichtheberin 22 J., RCH, beim Training

Gruppe 1: Negierte Schwangerschaft- 
mit lebendem Kind; N = 4; Parameter 



Gewichtheberin wird beim Training 
überraschend Mutter 
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Zur allgemeinen und offenbar vor allem zu ihrer eigenen Über-
raschung ist eine chilenische Gewichtheberin beim Training 
Mutter geworden
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Gruppe 2: Negierte Schwanger-
schaft – wie häufig bei totem Kind 
bzw. Tötung von Neugeborenen / 
Säuglingen ?  (Neonatizid: erste 24 h) 

N = 21 

Reproverse Alltagskasuistiken – 
Gruppierung 
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Gruppe 2: Negierte Schwangerschaft- 
mit totem Kind; N =  21; Parameter

Alter: 20 - 46 J. (viermal unklar), Ø 33 J.

FRA: 2; AUS:1, GER: 18

Tote Mutter: 2, je einmal Suicid / unklar 

Tote Neugeborene/Babys: N = 47 !! 
   Mehrfachtodesfälle: N = 9; 3 – 8 Kinder  
  (3 Kinder: 6mal; 4 + 5 + 8 Kinder: je einmal)

Zusätzlich lebende Kinder: N = 11 (52%) 
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Kind aus Fenster geworfen

Der Säugling wird im Hinterhof dieses 
Hauses gefunden
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Fünf Jahre Haft für Mutter – 
Babys getötet und eingefroren

In diesem Haus in Wenden 
waren die drei Kinderleichen 
gefunden worden. 

Für fünf Jahre muss die 
Mutter von drei Kindern ins 
Gefängnis. 



21

Mutter in Frankreich gesteht 
Tötung von acht Babys

Das Haus, in dem die schreck-
lichen Taten geschahen 

Dominique C. arbeitete 
als Krankenschwester 



22

Gruppe 3: Babyraub   
- Mutter um JEDEN Preis  
- Kaiserschnitt als Mord
- Selbst ist die Frau …???

N = 10 

Reproverse Alltagskasuistiken - 
Gruppierung 
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Alter: 24 - 48J. (zweimal unklar), Ø 31 J.

Mutter getötet: N = 5 / 50 % ! 
(1 Todesurteil USA)

Kind tot: N = 2

Entführung aus Klinik: N = 5

USA: N = 6; GER: N = 2; FRA: N = 1;
NZL: N = 1

Gruppe 3: Babyraub; N = 10; 
Parameter
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Mutter getötet – Baby entführt

Kala Marie Golden mit zwei von ihren drei Kindern. 
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Unfassbares Verbrechen  – 
Todesurteil für Baby-Räuberin

Die schwangere Darleyne Haynes In grüner Anstaltskleidung, die Hände 
mit einer Kette gefesselt – so trat 
Korena Elaine Roberts, hier mit ihrem 

Anwalt Jim Glover, vor ihren Richter. 
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Urteil im Fall Carlina White  – 
„Falsche Mutter“ muss in Haft

Mit diesen Bildern wurde 
nach Carlina White gesucht 

Links: Ann Pettway, die Ent-
führerin. Rechts die echte Mutter 
der entführten Carlina White. 
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Baby entführt – 
Verdächtige muss vor Haftrichter

Dieses kleine Mädchen wurde kurz nach der 
Geburt aus dem Krankenhaus in Höchst entführt 
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Gruppe 4: Meine Oma ist meine 
Mutter            oder   
Wie alt geht noch ?

N = 11 

Reproverse Alltagskasuistiken - 
Gruppierung 
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Gruppe 4: Meine Oma ist meine 
Mutter; N = 11; Parameter 
Alter: 50 - 70J., Ø 60 J.
50 / 51 / 56 / 59 / 60 / 61 / 61 / 63 / 
64 / 67 / 70

Alle Frauen: ART = medizin. Procedere

Dreimal Zwillinge, zweimal Drillinge

Je 2 mal in NED und USA, je einmal
MEX, CHN, IND, ESP, VIE, GER, BRA

Innerhalb der eigenen Familie: N = 4



Relativ einfach zu verstehen – 
Frau gebiert Sohn und Enkel

30



Mutter (56) trägt Drillinge für ihre 
Tochter (36) aus

31



Zwillinge jetzt zweieinhalb – 
Älteste Spätgebärende gestorben 

Älteste Mutter der 
Welt gestorben 

Dr. Vicken Sahakian verhalf 
Bousada de Lara vor zwei 
Jahren zum Mutterglück 

32



33

Gruppe 5: Die Reichen und die 
Schönen       oder   
Stress der anderen Art

N = 4 

Reproverse Alltagskasuistiken - 
Gruppierung 
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1 Dennis Quaid (53) und seine Frau 
   Kimberly (35)   (2007)

2 Angelina Jolie + Brad Pitt (2008), 
  alterslos. Wikipedia: AJ 4.6.75 / 
  33 J., BP 18.12.63 / 44 J.
3 Sarah Jessica Parker (44 J.) und Matthew 
   Broderick (47 J.)   (2009)

4 Nicole Kidman (43 J.) und Keith Urban 
  (Wiki: 47 J.)   (2011) 

Gruppe 5: Die Reichen und die 
Schönen; N = 4; Parameter
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Angelina Jolie + Brad Pitt
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Gruppe 6: Geht nicht gibt‘s nicht

N = 3

 

Reproverse Alltagskasuistiken - 
Gruppierung 
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a) Achtlingsmutter = „Octomom“ 
mit insgesamt 14 Kindern 

Gruppe 6: Geht nicht gibt‘s nicht
N = 3; Parameter
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Octomom



39

Octomom



40

b) Papi hat entbunden

Gruppe 6: Geht nicht gibt‘s nicht
N = 3; Parameter
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Papi hat entbunden
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Papi hat entbunden
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c) Uterustransplantation von 
Mutter auf Tochter

Gruppe 6: Geht nicht gibt‘s nicht
N = 3; Parameter
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Schweden transplantieren erstmals 
Gebärmutter von Mutter zu Tochter 
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Gruppe 7: Ihr Kinderlein kommet

N = 3

Reproverse Alltagskasuistiken - 
Gruppierung 
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N = 3 Frauen: 

- 31 J. / AUS; 11 Kinder 

- 44 J. / ISR; 18 Kinder

- 45 J. / USA; 19 Kinder 

Anzahl gesamt: 48 Kinder

Gruppe 7: Ihr Kinderlein kommet; 
N = 3; Parameter



47

[3] USA / 45 J.; die Duggars 
      insgesamt 19 Kinder, darunter 
      zwei Zwillingspaare

  42 J. - erwartet 18. Kind (  19.12.08)

  42 J. - erwartet 19. Kind ( @ 2.9.09)

  45 J. - erwartet 20. Kind

Gruppe 7: Ihr Kinderlein kommet; 
N = 3 bzw. 5; Parameter



Die Duggars (Dez 2008 – Dez 2011)

„Michelle Duggar nach der Geburt von Nummer 18“ 48



Die Duggars (Dez 2008 – Dez 2011)

„Bald sind zwei Dutzend voll: Familie Duggar“
49



Die Duggars (Dez 2008 – Dez 2011)

Zahlreiche Bilder -  Sehr kontroverse Diskussion
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Die Duggars (Dez 2008 – Dez 2011)
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„Der Glaube an einen Himmel hält die Familie 
Duggar in den schweren Stunden aufrecht.“
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Gruppe 8: Sonstige

N = 6

Reproverse Alltagskasuistiken - 
Gruppierung 
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- 3 ausgesetzte Neugeborene: Telefon-
  zelle, Charité-Toilette, Flugzeug

Gruppe 8: Sonstige
N = 6; Parameter



„George Francis geht es den Umständen entsprechend gut.“

GF = Kürzel der Airline 

Überraschender Fund im Flugzeug – 
Baby lag in Abfalltüte

54
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• 3 ausgesetzte Neugeborene: Telefon-
  zelle, Charité-Toilette, Flugzeug

• 2 Paare, deutsche Staatsbürger mit 
  ausländischer Leihmutterschaft – 
  Kind hat welche Staatsbürgerschaft? 

• 40 j. Pat., Wachkoma nach HI, Ver-
  längerung der Schwangerschaft um 
  22 Wochen – MIT Ethik-Komitee !

Gruppe 8: Sonstige
N = 6; Parameter
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1. Negierte Schwangerschaft, lebendes Kind N =   4

2. Negierte Schwangerschaft, tote(s) Kind(er) N = 21

3. Babyraub   N = 10

4. Meine Oma ist meine Mutter   N = 11

5. Die Reichen und die Schönen  N =   4

6. Geht nicht gibt‘s nicht   N =   3

7. Ihr Kinderlein kommet   N =   3

8. Sonstige   N =   6
                                                                                 ∑ = 62

Reproverse Alltagskasuistiken 
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Gute Kodierbarkeit in ICD und DSM – 
speziell bei forensischem Hintergrund /  
bei Störungen der sexuellen Präferenz !

• Fetischismus F 65.0 / 302.81

• Masochismus F 65.5 / 302.83

• Exhibitionismus F. 65.2 / 302.4

• Pädophilie F 65.4 / 302.2

Männliche Sexualstörungen
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Gute Kodierbarkeit in ICD und DSM – 
speziell bei forensischem Hintergrund /  
bei Störungen der sexuellen Präferenz !

• Fetischismus F 65.0 / 302.81

• Masochismus F 65.5 / 302.83

• Exhibitionismus F. 65.2 / 302.4

• Pädophilie F 65.4 / 302.2

Männliche Sexualstörungen
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Geschlechtsidentitätsentwicklung:
• Genitalorgane und ihre Funktion müssen auch 

psychisch integriert werden

Konflikthafte Integration der Genitalität:  
• Innerpsychische Bewältigungsstrategie 

manifestiert sich bei Männern in der 
Lustdimension - und den äußeren Genitalien

   Voyeurismus / Exhibitionismus / Pädophilie ...

! Weibliche Formen / Täterinnen extrem selten !

Männliche Perversion
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Es müsste doch eigentlich so etwas 
wie eine funktionelle Entsprechung 
bei der Frau geben = 
eine Art weibliches Pendant …

Und bei der Frau ???
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Weibliches Pendant 
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Weibliches Pendant 

Geschlechtsidentitätsentwicklung:
• Genitalorgane und ihre Funktion müssen auch 

psychisch integriert werden
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Weibliches Pendant 

Geschlechtsidentitätsentwicklung:
• Genitalorgane und ihre Funktion müssen auch 

psychisch integriert werden 
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Weibliches Pendant 

Geschlechtsidentitätsentwicklung:
• Genitalorgane und ihre Funktion müssen auch 

psychisch integriert werden

Konflikthafte Integration der Genitalität:

  


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Weibliches Pendant 

Geschlechtsidentitätsentwicklung:
• Genitalorgane und ihre Funktion müssen auch 

psychisch integriert werden

Konflikthafte Integration der Genitalität:

  



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Weibliches Pendant 

Geschlechtsidentitätsentwicklung:
• Genitalorgane und ihre Funktion müssen auch 

psychisch integriert werden

Konflikthafte Integration der Genitalität:
• Innerpsychische Bewältigungsstrategie 

manifestiert sich bei Frauen im reproduktiven 
Bereich - und den inneren Genitalien

  



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Weibliches Pendant 

Geschlechtsidentitätsentwicklung:
• Genitalorgane und ihre Funktion müssen auch 

psychisch integriert werden

Konflikthafte Integration der Genitalität:
• Innerpsychische Bewältigungsstrategie 

manifestiert sich bei Frauen im reproduktiven 
Bereich - und den inneren Genitalien

  reproduktive Dysfunktionen = „Reproversion“



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Weibliches Pendant 

Geschlechtsidentitätsentwicklung:
• Genitalorgane und ihre Funktion müssen auch 

psychisch integriert werden

Konflikthafte Integration der Genitalität:
• Innerpsychische Bewältigungsstrategie 

manifestiert sich bei Frauen im reproduktiven 
Bereich - und den inneren Genitalien

  reproduktive Dysfunktionen = „Reproversion“




weibliche Analogie zur männlichen Perversion
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Weibliches Pendant = Reproversion

Beier, Bosinski, Loewit: Sexualmedizin. 2. Auflage, S. 549

Beim reproversen Konfliktverarbeitungsmodus 
kommt es mit dem Ziel der Stabilisierung einer 
brüchigen weiblichen Identität zur Forcierung 
reproduktiver Impulse, zur Verlagerung von 
Konflikten in den Bereich der Reproduktion, 
ganz analog zur Forcierung lustvoll-genitaler 
Impulse als Abwehr von männlichen Identitäts-
ängsten bei den Perversionen.
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Störungen der
 sexuellen Präferenz

Störungen der 
sexuellen Reproduktion

Biologische 
Geschlechts-
unterschiede

Männliche 
Genitalausstattung

Weibliche 
Genitalausstattung Psychische 

Geschlechts-
unterschiede                  “Perversion“

(Stärkere) Verlagerung von 
Konflikten in den Bereich 
der Lustdimension von 
Genitalität (+ äussere Genit.)

    ”Reproversion“ (Beier)

(Stärkere) Verlagerung von 
Konflikten i. den Bereich der 

reproduktiven Dimension 
von Sexualität (+ innere G.) Soziologische 

Geschlechts-
unterschiede

Starke (gesellschaftliche) 
Wahrnehmung und 
Aufmerksamkeit für die 
Störungsbilder

Geringere (gesellschaftliche) 
Wahrnehmung und 

Aufmerksamkeit für die 
Störungsbilder

MM

AA

NN

NN

FF

RR

AA

UU

Hypothese zum Geschlechtsunterschied 
bzgl. Paraphilie u. reproduktive Dysfunktion
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Vorschläge zur Klassifikation

der weiblichen reproduktiven

Dysfunktion = Reproversion
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Vorschläge zur Klassifikation

der weiblichen reproduktiven

Dysfunktion = Reproversion



Definition: 

Die Störungen sind charakterisiert durch psychi-
sche und psychophysiologische Beeinträchtigun-
gen der Fortpflanzung in ihren unterschiedlichen 
Phasen (Zeugung, Schwangerschaft, Geburt 
sowie Kinderpflege/-erziehung); sie verursachen 
deutliches Leiden und / oder zwischenmensch-
liche Schwierigkeiten.

Störungen der sexuellen Reproduktion (nicht bedingt 
durch andere Erkrankungen u./o. Substanzwirkungen)
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Definition: Die Störungen sind charakterisiert durch psychische und psychophy-
siologische Beeinträchtigungen der Fortpflanzung in ihren unterschiedlichen 
Phasen (Zeugung, Schwangerschaft, Geburt sowie Kinderpflege/-erziehung); sie 
verursachen deutliches Leiden und/oder zwischenmenschliche Schwierigkeiten.

Untergruppen der Reproversion  = reproduktive 
Dysfunktionen:

1.Präkonzeptionelle Störungen: z.B. „überwertiger“ 
Kinderwunsch; eingebildete Schwangerschaft

2.Pränatale Störungen: z.B. negierte Schwangerschaft mit 
Subtypen „nicht wahrgenommen“ und „verheimlicht“; 
vielfache Schwangerschaftsabbrüche

3.Postnatale Störungen: z.B. postpartale Depressionen; 
Besonderheiten im Erziehungsverhalten, wie Missbrauch eines 
Kindes zur „Selbststabilisation“  /  als „Selbstobjekt“

Störungen der sexuellen Reproduktion (nicht bedingt 
durch andere Erkrankungen u./o. Substanzwirkungen)
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• Störungen der sexuellen Reproduktion (die nicht 
bedingt sind durch andere Erkrankungen und/ 
oder Substanzwirkungen) lassen sich nicht sinn-
voll kodieren. Dies betrifft bei den Untergruppen 
der Reproversionen insbesondere die negierte 
Schwangerschaft, die mit einer Häufigkeit von ca. 
1 Fall auf 500 Geburten keine Rarität darstellt. 

• Bei anstehenden Revisionen von DSM und ICD 
sollten entsprechende Spezifizierungen bzw. 
Ergänzungen der Kodierungsmöglichkeiten 
vorgenommen werden.

Zusammenfassende 
sexualmedizinische Forderungen
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Literaturhinweise
 
1. Ahlers CJ, Schaefer GA, Beier KM: Das Spektrum der 
Sexual-störungen und ihre Klassifizierbarkeit im ICD-10 
und DSM-IV. Sexuologie 12 (2006) 120 – 152

2. Beier KM, Wille R, Wessel J: Denial of pregnancy as a 
repro-ductive dysfunction: A proposal for international 
classification systems. J Psychsom Research 61 (2006) 
723 – 730

3. Wessel J, Wille R, Beier KM: 
Schwangerschaftsnegierung als reproduktive 
Dysfunktion: Ein Vorschlag für die internationalen 
Klassifikationssysteme. Sexuologie 14 (2007) 66 – 77
(deutsche Übersetzung von 2.)
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Weiterbildung Sexualmedizin 

•  zum  Erwerb der Zusatzbezeichnung 
   „Sexualmedizin“ (Ärztekammer Berlin)

•  zweijähriges berufsbegleitendes Curriculum, 
   8. Kurs:   07. 12. 2013   -  10. 10. 2015

•  um die Ecke: Institut für Sexualwissenschaft und 
   Sexualmedizin an der Charité

www.sexualmedizin/charite.de/ 

www.sexualmedizin/charite.de/institut/weiter
bildung



7979

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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Back-up
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[1] AUS / 31J.; 11 Kinder

  6jährig. Tochter (~ 2003):1

  2004: Vierlinge: 4 

  2005: Vierlinge (1 †): 3

  plus Tochter 2007: 1

  plus Geburt Gemini         9 + 2 = 11

Gruppe 7: Ihr Kinderlein kommet; 
N = 5 bzw. 3; Parameter
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[2] ISR / 44 J.; 18 Kinder

  neun Mädchen + neun Jungen 

Gruppe 7: Ihr Kinderlein kommet; 
N = 5 bzw. 3; Parameter
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